
 

Wort zum Tage vom 27. Juli 2012
im Deutschlandradio Kultur
von Pfarrer Ralph Frieling 
aus Bad Sassendorf-Weslarn

Alles hat seine Zeit

Was passiert in den nächsten 24 Stunden? Bevor es losgeht mit all den Plänen am Vormittag, mit den 

ganzen Terminen und Vorhaben bis zum Abend, habe ich hier einen uralten Text: 

Alles hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde: geboren werden hat seine Zeit, 

sterben hat seine Zeit. Pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit. Abbrechen hat 

seine Zeit, bauen hat seine Zeit. Weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen 

hat seine Zeit. (Pred 3,1-4)

Das hat in der Bibel ein Mann geschrieben, dessen Name nicht überliefert wurde. Deshalb nannte man ihn 

im Laufe der Jahrhunderte einfach „den Prediger“. Eigentlich war es ein Mann der leisen Töne. Er war weise 

geworden und hatte aus seinen lebenslangen Erfahrungen Schlüsse gezogen. Und er glaubte an Gott, der 

über ihm steht und der das Leben gibt und es wieder nimmt. 

Alles hat seine Zeit - das Beglückende, die Geburt, das Pflanzen und Reifen und Aufblühen, das Aufbauen 

und Lachen und Tanzen. Aber auch das Abbrechen hat seine Zeit, die Klage und das Ende. Der Tod, auch 

der hat seine Zeit, wenn die Kraft zu Ende ist. 

Der Prediger war Realist. Sein Leben zog an ihm vorbei. Er dachte an den leise schreienden Säugling auf 

seinen Armen, damals, sein Kind, wie lang war das her. Vor seinem inneren Auge zogen die rauschenden 

Feste vorbei aus den alten Zeiten. Die Widersprüche im Leben und in seinem eigenen Verhalten fielen ihm 

ein und er dachte an die Lebensphasen, in denen jeder mit sich alleine ist, und an das Sterben musste er 

auch denken.

Alles hat seine Zeit. Nur, der Prediger resignierte nicht - nach dem Motto: Na ja, da kann man nun einmal 

nichts machen, das Leben ist halt so. Mal gut, mal schlecht. Nein, der Prediger hakt nicht  einfach nur alles 

ab, was so passiert im Leben. Sondern er rechnet mit Gott bei allem, was passiert. Bei den Aufbrüchen und 

Abbrüchen, im Leben und im Tod. Gott füllt seine Zeit, so sah das der Prediger. Und das heißt konkret: Gott 

kennt seine Erfahrungen, sieht das Glück und auch die Krisen. Die Scherben und losen Enden im Leben 

sind ihm bekannt. Gott weiss, was Menschen durchleben, wie es um sie steht. Ja, alles hat seine Zeit. Alles 

geschieht zu seiner Zeit und braucht seine Zeit - das Glück aufbauen genauso wie mit dem Schweren leben. 

Was in den nächsten 24 Stunden auch passiert - es ist eine wertvolle Zeit. Ein Geschenk Gottes, von ganz 

oben. 
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